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Eine wohlhabende Wiener Dame,
die unbedingt eine Karriere als

Konzertsängerin machen wollte,
lud einmal alle Musikkritiker Wiens
ein, sie auf einer Konzerttournee
durch die Bundeshauptstädte im
Extrazug zu begleiten. Irrtümlich
vergaß sie aber Dr. Konta vom
<Extrablatt>. Gelegentlich ihres Wiener

Konzertes begann der scharf-
züngige Kritiker Dr. Konta sein

Referat mit den Worten: «Wie
immer sah Frau X. bestechend aus.»

Marikka Rökk erzählte selbst, wie
sie mit der <Kraftdroschke>, wie in
Berlin das Taxi heißt, zum Filmball

1964 fuhr. Der Fahrer, wie die
meisten Berliner gesprächig veranlagt,

plauderte: «Wissen Se, dort,
beim Filmball, is doch die Rökk
Ehrenjast. Die und der olle Adenauer,

det sind unsere zwei Rü-
stijen!»

Eddie Constantine beklagte sich in
Paris bei Charlie Chaplin: «Was
für eine Karriere hätte ich erst
machen können, wenn ich ausgesehen
hätte wie Rock Hudson!» Charlie
tröstete ihn: «Schauen Sie, wenn
ich fünfzehn Zentimeter größer
gewesen wäre, hätte ich den Hamlet
gespielt, irgendwo in der Provinz.
Und dort wäre ich dann auch
geblieben ...»

*
Bei Somerset Maugham beklagte
sich ein pensionierter Diplomat,
daß er sich schrecklich langweile
und nicht wisse, was er mit seiner
Zeit anfangen solle. «Schreiben Sie
ein Buch», riet ihm Maugham. Der
Diplomat gestand, daß er auch
schon daran gedacht hätte, nur
wisse er nicht, worüber er eigentlich

schreiben solle. Der Schriftsteller

schmunzelte: «Das ist der
unzureichendste Grund, den ich
jemals gehört habe.»

Louis Seigner, der älteste Schauspieler

der Comédie Française,
wurde anläßlich eines Empfanges
als Doyen des französischen Theaters

geehrt. Der alte Schauspieler
seufzte: «Es ist keine Stellung mit
einer großen Zukunft ...» TR Der Kunstkenner.
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